
Im Foyer des Boker Bürgerhauses begrüßten Anita Remmert aus Anreppen sowie Franz Marks und Elfy Mikesch
aus Bentfeld (v. l.) die Besucher mit vielen Informationen. Dazu gehörte auch die vom Seniorenbeirat aufgelegte „Notfallkarte“.
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Fachvorträge, Hilfen für alle
Lebenssituationen und sportliche Aktivitäten

Von Regina Brucksch

¥ Delbrück-Boke. Schon vor
der offiziellen Eröffnung um
11 Uhr strömten die Besucher
ins Boker Bürgerhaus. Ges-
tern luden die Mitglieder des
Delbrücker Seniorenbeirats
unter dem Motto „Mitten im
Leben“ zur kreisweit ersten
Seniorenmesse ein.

„Fast jeder vierte Del-
brücker ist älter als 55 Jahre.
Der Beirat vertritt diese Grup-
pe. Er ist eine unglaubliche Be-
reicherung für unsere Stadt“,
leitete Bürgermeister Werner
Peitz seine Grußworte ein. Der
Beirat sei in die Gemeinde-
konferenz eingebunden und
würde seinem Ruf als Weg-
bereiter und Vordenker mehr
als gerecht.

Sprecher Peter Teschner er-
klärte, das Angebot würde alle
Altersgruppen ansprechen,
sowohl die Frauen und Män-
ner der Generation 55 plus als
auch deren Angehörige. Herz-
lich dankte er allen Unter-

stützern: „Ohne die Gleich-
stellungs- und Familienbeauf-
tragte der Stadt Delbrück Rita
Köllner und ohne die Spon-
soren wäre eine Veranstaltung
in dieser Dimension nicht zu
realisieren.“

Sehr gut angenommen
wurden insgesamt sieben
Fachvorträge. Die Themen

reichten von Arzneimitteln
über Wohnen bis zum Erben
und Vererben. Für einen ge-
selligen Tag bei freiem Eintritt
sorgte ein abwechslungsrei-
ches Bühnenprogramm. Zur
Eröffnung sangen die Jekiss-
Chorkinder der Lippe-
Grundschule Boke unter der
Leitung von Karin Henkemei-

er. Sportliche Anregungen
zeigte die Hockerrunde der
Osteoporose Selbsthilfegrup-
pe. Mathilde Balsmeier-Bölt-
ner steht seit vielen Jahren an
der Spitze des Vereins, dem 140
Mitglieder aus der umliegen-
den Region angehören.
Übungsleiterin Gabriele Jür-
gensmeier nutze den Sitztanz-
Auftritt der DRK-Senioren-
gruppe, um Werbung für das
wöchentliche Treffen don-
nerstags um 9.30 Uhr im DRK-
Haus an der Südstraße zu ma-
chen.

Am Nachmittag fand die
offizielle Freischaltung der In-
ternetseite „dasnez“ statt. Im
Thekenbereich des Bürger-
hauses organisierte die Frau-
engemeinschaft Boke ein Mes-
se-Café.

Käthe Weidemann aus Mastholte staunte über
die Hilfestellungen und Tipps von Patrick Rösemeier, Abteilungslei-
ter Reha-Technik im Paderborner Sanitätshaus Brinkmann, und In-
golf Hartmann von Ostwestfalen-Lippe-Bus (vorn r.).

www.nw.de/delbrueck

MEHR FOTOS

¥ Bad Lippspringe. Der Was-
ser- und Bodenverband „Ho-
he Kamp“ trifft sich zur Ver-
bandsversammlung am
Dienstag, 1. März, um 19 Uhr
in der Gaststätte Anders, Det-
molder Straße 168.

¥ Borchen-Atteln. Zur Jah-
reshauptversammlung sind die
Mitglieder des Heimatvereins
Atteln und alle Interessierten
für Samstag, 5. März, einge-
laden. Beginn ist um 20 Uhr
im Pfarrheim in Atteln. In die-
sem Jahr stehen Neuwahlen auf
der Tagesordnung.

¥ Delbrück. Beratungsgele-
genheit zum Krankheitsbild
„Demenz“ besteht am Mitt-
woch, 2. März, im Clemens
August von Galen Haus, Von-
Galen-Straße 5. Das Angebot
richtet sich an pflegende An-
gehörige und Interessierte, die
Fragen zum Krankheitsbild,
zum Umgang mit an Demenz
erkrankten Personen sowie zu
Unterstützungsmöglichkeiten
und Finanzierungshilfen ha-
ben. Individuelle Termine las-
sen sich auch unter Tel. (0 52
50) 93 39 19 vereinbaren. Die
Sprechstunde findet in der Zeit
von 17 bis 19 Uhr statt.

¥ Delbrück/Salzkotten. Die
Polizei meldet mehrere Woh-
nungseinbrüche in Delbrück
und Salzkotten.

Am Samstag zwischen 18
und 20 Uhr drangen Täter in
eine Wohnung in der Man-
tinghäuser Straße in Boke ein.
Sie zerschlugen dafür eine
Scheibe zum Wohnzimmer.
Drinnen wurde augenschein-
lich nichts gestohlen. Unweit

dieses Tatortes wurde fast im
gleichen Zeitraum die Terras-
sentür eines Wohnhauses auf-
gehebelt. Die Täter durch-
wühlten alle Räume und ent-
wendeten Bargeld.

Bereits vergangene Woche
hebelten Unbekannte eine
Terrassentür in der Salzkot-
tener Gartenstraße auf. Sie be-
reicherten sich durch mit
Schmuck und Bargeld.

¥ Betrifft: Gewerbesteuerdis-
kussion im Bereich Wind-
kraft.

Die Besteuerung der Wind-
kraftanlagen ist und bleibt ein
Ärgernis für die Kommunen,
in denen die Anlagen stehen.
Da sprechen die Zahlen eine
klare Sprache.

Der Wunsch von Herrn
Lackmann, dass die Wind-
parkbetreiber den Standort
ihres Unternehmens in die
Kommune verlegen sollen, in
der auch die Anlagen stehen,
scheitert ja schon deshalb oft,
weil diese Unternehmen
Windparks an verschiedenen
Standorten betreiben.

Vollends inakzeptabel wird
die Gewerbesteuersituation,
wenn das Unternehmen noch
andere Unternehmenszwecke
verfolgt, als das Geschäft mit
regenerativer Energie. Dann
bleibt für die Standortkom-
munen oftmals kein Cent Ge-
werbesteuer. Und es gibt viele
weitere Möglichkeiten, die
Gewerbesteuer zu senken. Mit
der Höhe der Anlagen steigt je-
denfalls nicht automatisch die
Gewerbesteuer. Nicht von un-
gefähr mahnt der Städte- und
Gemeindebund eine Ände-
rung der Gewerbesteuer bei
den Windkraftanlagenbetrei-
bern an.

Egal wie man es dreht und
wendet, gemessen an den mas-
siven und große Flächen be-
treffenden Eingriffen und
nachhaltigen Veränderungen
der Landschaft, sind die Ge-
werbesteuererträge für die Ge-
meinden völlig inakzeptabel.

Aber warum eigentlich
müssen wir diese Dinge im-
mer unter dem Aspekt Geld
sehen? Vielleicht gibt es auch
Werte, die sich eben nicht mit
Geld messen und schon gar
nicht verkaufen lassen. Für
mich zählen Landschaftsbild,
die Lebensqualität von Men-
schen und eine gerechte Ver-

teilung der Lasten aus der
Windkraft selbstverständlich
dazu. ...

Schwindende Lebensquali-
tät, mindestens auf Jahrzehnte
nicht mehr umkehrbare
Landschaftsveränderungen
verbittern die Menschen. Ich
erfahre dies immer wieder.
Geld wird dieses Gefühl bei den
Menschen nicht heilen. Sie
werfen den Investoren immer
öfter Rücksichtslosigkeit vor.

Warum wird die Nachrüs-
tung mit der radargestützten
Anforderung der Befeuerung
der Windräder nicht instal-
liert? Die rechtlichen Mög-
lichkeitensindnundaundviele
Betreiber stehen im Wort. Nur
ist jetzt von dieser Nachrüs-
tung aus Kostengründen kei-
ne Rede mehr. (...)

Warum wird in Bad Wün-
nenberg seitens der Investo-
ren gegen einen Flächennut-
zungsplan geklagt, der der
Windkraft in Bad Wünnen-
berg nun wahrlich genug subs-
tanziellen Raum gibt? (...)

Windkraft hat in dieser Re-
gion völlig zu Recht eine gro-
ße Bedeutung. Trotzdem
müssen wir Rücksicht auf die
Menschen nehmen. Wie bei
allen großen Themen geht es
auf Dauer ausschließlich mit
und nicht gegen die Men-
schen. Zu diesem Miteinan-
der zählen natürlich Bürger-
Windparks, aber eben auch
und ausdrücklich der Ver-
zicht auf ein Zuviel an Belas-
tung.

Reiner Allerdissen
Bürgermeister

33178 Borchen

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

LESERBRIEFE

Frank Lukass übernimmt die Führung von Thomas Corsmeier.
Robin Lukass im zurückliegenden Jahr der Erfolgreichste

¥ Delbrück-Westenholz (br).
Frank Lukass aus Delbrück
steht jetzt an der Spitze des
Sportangelvereins Westen-
holz. Er trat die Nachfolge von
Thomas Corsmeier an, der
nach 16 Jahren den Führungs-
posten abgab.

In seiner ersten Amtshand-
lung während der Jahresver-
sammlung im Westenholzer
Kolpinghaus hielt Lukass die
Laudatio auf seinen Vorgän-
ger und dankte dem engagier-
ten Naturfreund.

Der junge Westenholzer
wurde 1986 Vereinsmitglied.
Seit 1996 arbeitete er im Vor-
stand, ab 2000 in höchster
Verantwortung. Seinen Bei-
sitzerposten räumte Anton
Temme. „Wir können sicher-
lich weiter auf deine Hilfsbe-
reitschaft bauen“, baute Lu-
kass auf den erfahren Angler.

In seiner Antrittsrede
machte der neue Vorsitzende
deutlich, dass er die hervor-
ragende Arbeit seiner Vorgän-
ger Johannes Meierfranken-
feld und Thomas Corsmeier
fortsetzten wolle. „Das Angeln
soll uns Freude und Erholung

bieten“, warb er dafür, die Zie-
le des Vereins vor persönliche
Wünsche zu stellen. Statt sich
darüber zu ärgern, dass schon
einmal ein Fangjahr schlecht
oder die Fische zu klein seien,
wolle er das Augenmerk auf die
Hege und Pflege der zu be-
treuenden Vereinsgewässer
richten. Er wolle weiterhin da-
für sorgen, dass die Fauna in
ihrer Vielfältigkeit erhalten
bliebe, schloss er mit einem
fröhlichen „Petri Heil“.

Der neue Vereinschef ist seit
1997 Mitglied. Er hat sich 12
Jahre im Vorstand engagiert,
davon 8 als Jugendwart und 4
als Vizevorsitzender. Nach
vierjähriger Pause stellte er sich
jetzt zur Wahl. Der Verein zählt
85 Mitglieder, darunter eine
Frau, aus Westenholz, Del-
brück, Anreppen, Sudhagen
und Schöning. Die Gewässer
liegen zwischen den Grenzen
zu Hövelhof und Mastholte.

Für weitere vier Jahre in ih-

ren Ämtern bestätigt wurden
der zweite Vorsitzende Mario
Böttcher, Kassierer Dirk
Schormann-Diekmann, Ge-
schäftsführer Marius Stallein,
die Gewässerwarte Fabian
Biermeyer und Hendrik Hü-
welmeier, die Jugendwarte
Frank Böckel und Jan Popel
sowie die Beisitzer Pascal
Hübner und Martin Berhorst.

Erfolgreichster Angelsport-
ler im Jahr 2015 war Robin Lu-
kass.

Thomas Corsmeier (vorn l.) übertrug sein Amt auf Frank Lukass (dahinter ihm). Der schei-
dende Beisitzer Anton Temme, der erfolgreichster Angler Frank Lukass (vorn v. l.), die Gewässerwarte Fa-
bian Biermeyer und Hendrik Hüwelmeier, der zweite Vorsitzende Mario Böttcher, Kassierer Dirk Schor-
mann-Diekmann, Schriftführer Marius Stallein, Jugendwart Jan Popel und Beisitzer Pascal Hübner
wünschten „Petri Heil“. FOTO: REGINA BRUCKSCH

Julian Hölscher zum
Vorsitzenden gewählt

¥ Borchen. Nach mehrjähri-
ger Inaktivität wurde jetzt die
Junge Union (JU) im Gemein-
deverband Borchen neu ge-
gründet.

Bereits im Dezember letz-
ten Jahres haben sich einige
Interessierte auf einer Auf-
taktveranstaltung versammelt.
An diesem Abend konnten
zwölf neue Mitglieder gewon-
nen werden. Somit kann die
JU Borchen mittlerweile 34
Mitglieder zählen.

In lockerer Atmosphäre
trafen sich einige Engagierte
zur Mitgliederversammlung,
um die Junge Union im Ge-
meindeverband Borchen neu
zu gründen. Als Gäste konn-
ten sie an diesem Abend den
Vorsitzenden vom CDU Ge-
meindeverband Borchen,
Andreas Voss, den Vorsitzen-
den vom Kreisverband Pader-
born der JU, Kevin Gnios-
dorz, welcher die Versamm-

lung eröffnete, und seinen
stellvertretenden Kreisvorsit-
zenden Christoph Neesen be-
grüßen.

Mit allen Beteiligten wur-
den an diesem Abend eben-
falls ein neuer Vorstand ge-
wählt. Zum Vorsitzenden ge-
wählt wurde Julian Hölscher.
Zum Stellvertreter wurde Nik-
las Hinder und zur Schrift-
führerin Anna Knaup ge-
wählt. Die Beisitzer wurden aus
vier von fünf Ortsteilen er-
nannt. Der Ortsteil Alfen wird
durch Anna-Marina Vogt und
Nordborchen durch Jonas
Droll vertreten. Dirk Schulte-
Hötte wurde für Dörenhagen
und Pia Leifeld und Marwin
Kleine stellvertretend für
Kirchborchen gewählt.

Interessierte sind jederzeit
willkommen. Erreichbar ist die
JU Borchen per Facebook oder
per Mail an ju-bor-
chen@gmx.de.

¥ Delbrück (my). Der Rat
folgte in seiner jüngsten Sit-
zung der Empfehlung des
Schulausschusses. Mehrheit-
lich stimmten die Fraktionen
dem Klageverzicht und dem
Raumkonzept für eine sechs-
zügige Gesamtschule zu. Der
Antrag der FDP auf eine na-
mentliche Abstimmung wur-
de mehrheitlich abgelehnt. Le-
diglich beim Auftrag an die
Verwaltung, sich frühzeitig um
eine Nachnutzung der Haupt-
schulgebäude in Westenholz
und Ostenland zu kümmern,
wurde einstimmig verabschie-
det.

¥ Borchen-Dörenhagen. Am
Freitag, 4. März, findet um
19.30 Uhr im Bürgerhaus Dö-
renhagen die Jahreshauptver-
sammlung des Heimat- und
Kulturkreises statt. Es sind al-
le Mitglieder und alle an der
Heimat und Kultur interes-
sierten Bürger eingeladen.

¥ Delbrück. Die Senioren-
union Delbrück lädt ihre Mit-
glieder zu einem Vortrag des
ehemaligen Pfarrers Thomas
Witt zum Thema „Das Erz-
bistum Paderborn und die Fi-
nanzen“ am Montag, 14. März,
um 15 Uhr in das Flair Hotel
Waldkrug in Delbrück ein.
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